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Vor 25 Jahren
in der HNA
1. Oktober 1988:
Bäder für die Therapie

Das Mündener Vereinskranken-
haus hat eine neue Abteilung:
die Physikalische Therapie. Der
Vorsitzende des Krankenhaus-
vereins, Rudi Ronge, eröffnet sie
im Beisein von Vertretern der
Stadt, des Landkreises und der
Ärzteschaft. Die Leitung über-
nimmt die 25-jährige Kranken-
gymnastin Maike Stute. Das
Land Niedersachsen unterstütz-
te den Aufbau der Abteilungmit
1,15 Millionen DM.

Ganz Adelebsen
steht Kopf
Die Fleckengemeinde Adeleb-
sen ist gerüstet für den großen
Tag, um den 25-jährigen Ludger
Beerbaum nach dem Gewinn ei-
ner Goldmedaille im Preis der
Nationenmit der bundesdeut-
schen Reiter-Equipe bei den
Olympischen Spielen in Seoul
würdig zu empfangen. AmOrts-
eingang prangt bereits ein gro-
ßes Schild mit dem Hinweis auf
den großen Sohn Adelebsens.

Göttinger Universität
wird hundefrei
Wegen Gefährdung der persön-
lichen Sicherheit von Nichthun-
debesitzern ordnet die Leitung
der Universität Göttingen an,
dass Professoren, wissenschaftli-
che und technische Mitarbeiter
sowie Studenten keine privat ge-
haltenen Hundemehrmit in die
Diensträume der Universität
bringen dürfen. (pht)

FULDATAL. Zahlreiche Veran-
staltungen bietet das Wasser-
erlebnishaus Fuldatal an. Un-
ter anderem:
• Mittwoch, 23. Oktober: Je-
weils an Kinder von sechs bis
zehn Jahren richten sich die
Angebote von 9.30 bis 12.30
Uhr (Naturkunstwerke mit
Waldprinz und Wassermann)
beziehungsweise von 14.30 bis
17.30 Uhr (Experimente mit
Licht und Farbe). Die Teilnah-
me kostet jeweils vier Euro.
• Donnerstag, 24. Oktober:
Kinder ab acht Jahren und Fa-
milien können von 9.30 bis
12.30 Uhr Tierwohnungen für
den Winter bauen (Kosten:
fünf Euro), Kinder von sechs
bis zwölf Jahren leuchtende
Kunstwerke aus Naturmate-
rialien in der Zeit von 16.30
bis 19.30 Uhr, Kosten:vier
Euro.
• Freitag, 25. Oktober: Nistkäs-
ten für Vögel bauen, Kinder ab
sechs Jahren, Kosten: 14 Euro.

Nähere Infos und Anmel-
dung: 05 61/9 81 23 46. (mic)

Wassererlebnis:
Naturkunst und
Tierwohnungen

Vereine und
Verbände
Sozialverband:
Kaffeetrinken
HANN. MÜNDEN. Der Sozial-
verband Hann. Münden, Hede-
münden-Lutterberg und Speele
lädt alle Mitglieder und Freunde
fürMittwoch, 16.Oktober, ab15
Uhr zummonatlichen Kaffee-
trinken ins Vereinshaus der
Fischfreunde zu den drei Strö-
men in Hann. Münden ein.

TSG-Wanderer: Tour
bei Lippoldshausen
HANN. MÜNDEN. Die Mitglie-
der der TSG-Donnerstagswan-
dergruppe treffen sich am Don-
nerstag, 17. Oktober, um 9.30
Uhr auf dem Parkplatz Hinter
der Blume,HöheBreiteGasse. Es
geht zu einer Wanderung in der
Gemarkung Lippoldshausen.
Eine Einkehr zur Mittagszeit im
Gasthaus Zur Brücke in Lippolds-
hausen ist vorgesehen.

Feuerwehr:
Dienstabend
WIERSHAUSEN. Der Dienst-
abend der Freiwilligen Feuer-
wehrWiershausen findet am
Freitag, 18. Oktober, ab 19.30
Uhr im Feuerwehrgerätehaus in
Wiershausen statt. Thema: Aus-
bildung Gefahrgut.

MGV Concordia:
Piekeressen
HEMELN. Der MGV Concordia
Hemeln lädt alle aktiven und
passiven Mitglieder mit Partner
für Sonntag, 20. Oktober, zum
Piekeressen ins Gasthaus Zur
Krone in Hemeln ein. Beginn ist
um 10.30 Uhr.

zess entstehende Methangas
werde in ein Blockheizkrakft-
werk (BHKW) geleitet, in dem
ein Motor mit angeschlosse-
nem Generator Strom erzeu-
ge, der in das öffentliche Netz

HILWARTSHAUSEN. Einen
Einblick in seinen landwirt-
schaftlichen Betrieb mit
Ackerbau, Biogasanlage und
moderner Bullenhaltung ge-
währte Claus Baumgärtel vom
Klostergut Hilwartshausen am
Sonntagnachmittag vielen In-
teressierten. Eingeladen zu
dieser Veranstaltung hatte der
Naturpark Münden in Zusam-
menarbeit mit dem Verein
Landvolk Göttingen.

In zwei Gruppen aufgeteilt
führten die Landwirte Claus
Baumgärtel und Lars Grüne-
wald die Besucher durch den
Stall und über die Biogasanla-
ge. Die beiden Männer haben
das moderne landwirtschaftli-
che Gesamtkonzept erarbeitet
und sind die Betreiber der Bio-
gasanlage. Grünewald erklär-
te, dass in geschlossenen
Kreisläufen produziert werde:
Die Pflanzen auf den Feldern
würden an das Vieh verfüttert
und auch in der Biogasanlage
verwendet. Der Mist aus dem
Bullenstall werde in zwei Fer-
mentern (Bioreaktoren) der
Anlage vergoren. Die Gärreste,
das sind etwa 75 Prozent der
Ausgangsmenge, würden auf
die Äcker als Dünger zurück
geführt.

Das durch den Gärungspro-

Kreislauf der Energie
Klostergut Hilwartshausen nutzt Biogas und düngt mit Gärresten die Felder

eingespeist werde. Mit der
durch die Stromerzeugung in
dem BHKW anfallende Wär-
me würden die Gebäude in
Hilwartshausen beheizt, das
Wasser erhitzt und die Mai-
strockenanlage betrieben.

Moderner Bullenstall
In der modernen Stallanla-

ge sind 400 Bullen in Boxen
mit 22 bis 24 Tieren unterge-
bracht. Es ist überwiegend
Braunvieh. Die Tiere kommen
im Alter von fünf Monaten
mit einem Gewicht von 180
Kilogramm in den Stall. Mit 15
Monaten, wenn sie geschlach-
tet werden, bringen sie 800 Ki-
logramm (Nettogewicht ca.
430 Kilogramm) auf die Waa-
ge. Die Bullen werden zwei
Mal täglich mit Mais- und
Grassilage sowie Kraftfutter
gefüttert. Claus Baumgärtel
erklärte, dass es sich um einen

Tretmiststall handele. Das be-
deutet zwei Funktionsberei-
che in den Boxen. Der hintere
Liege- und Aufenthaltsbereich
der Boxen sei mit Stroh be-
stückt, das täglich frisch auf-
getragen werde. Durch diese
Schichten werde den Tieren
Wärme beim Ruhen geboten.
Beim Bewegen transportier-
ten sie Stroh vermischt mit
Kot und Harn als Mist in den
vorderen Fressbereich, dort
könne dann regelmäßig gerei-
nigt werden.

Die Frage einer Besucherin,
ob nicht zu viele große Tiere
in einer Box seien, verneinte
Baumgärtel. „Die Tiere haben
bei uns ein Drittel mehr Platz
als vom Gesetzgeber vorge-
schrieben. „Wir wollen und
müssen die Tiere artgerecht
halten und ich denke, unsere
Stallanlage können wir zei-
gen“, so Baumgärtel. (zpy)

Im Bullenstall: Spaß hatten die Besucher an den Bullen auf Gut Hilwartshausen, die sich gerne strei-
cheln und füttern ließen. Fotos: Siebert

Lars Grünewald (rechts) erklärte Interessierten die Funktion der
Biogasanlage und erzählte einiges zu demKreislauf, begonnenbei
der Ernte des Viehfutters bis zur Zurückführung der Gärreste auf
die Felder.

SCHEDEN. Zu einem offenen
Treffen bei Kaffee und Kuchen
lädt die Evangelisch-lutheri-
sche Kirchengemeinde Sche-
den-Dankelshausen für Mitt-
woch, 16. Oktober, ab 15 Uhr
alle älteren Gemeindeglieder
ins Küsterhaus Scheden,
Kirchstr. 9, ein.

Unter dem Titel „Senioren-
café“ soll das Treffen der
zwanglosen Begegnung und
dem „Klönschnack“ miteinan-
der dienen. Wer zum Senio-
rencafé abgeholt werden
möchte, kann sich bei Heike
Ortgies unter 05546/999269
melden. (sta)

Treffpunkt
Seniorencafé
im Küsterhaus

Und so wird’s gemacht: De-
ckel und Boden eines Schuh-
kartons separat mit Geschenk-
papier bekleben und das Päck-
chen mit Geschenken für ei-
nen Jungen oder ein Mädchen
der Altersklasse zwei bis vier,
fünf bis neun oder zehn bis 14
füllen. Bewährt habe sich eine
Mischung aus Kleidung, Spiel-
sachen, Schulmaterialien, Hy-
gieneartikeln und Süßigkei-
ten. Eingepackt werden dür-
fen nur Geschenke, die zoll-
rechtlich in allen Empfänger-
ländern erlaubt sind. Eine
Packanleitung ist im Aktions-
flyer zu finden, der zum Bei-
spiel in Hann. Münden im Cor-
vinushaus ausliegt und in ver-
schiedenen Geschäften in der
Altstadt.

Ist der Karton gepackt,
kann er zusammen mit einer

HANN. MÜNDEN. „Mit klei-
nen Dingen Großes bewirken“
– so lautet das Motto von
„Weihnachten im Schuhkar-
ton“, der weltweit größten Ge-
schenkaktion für Kinder in
Not. Die Pfadfinder vom
Stamm St. Georg organisieren
mit Hilfe der evangelischen
Kirchengemeinde die Aktion
zum vierten Mal in Hann.
Münden.

Bis zum 15. November ruft
der christliche Verein „Ge-
schenke der Hoffnung“ dazu
auf, einen mit neuen Geschen-
ken gefüllten Schuhkarton ab-
zugeben. Mit „Weihnachten
im Schuhkarton“ könne jeder
ganz einfach einem Kind Freu-
de schenken. Oft litten die
Kinder nicht nur materielle,
sondern auch seelische Not,
berichtet Birgit Witzky von
den Pfadfindern.

Vielen fehle die so wichtige
Liebe und Zuneigung von Va-
ter und Mutter, entweder weil
die Eltern nicht mehr lebten,
alkoholkrank sind oder aus
anderen Gründen ihrem
Nachwuchs nicht die nötige
Aufmerksamkeit widmen
könnten. In dieser Situation
sei „Weihnachten im Schuh-
karton“ ein Lichtblick. Die Ak-
tion eröffne den Kindern Kon-
takte zu Menschen vor Ort
und biete häufig die Möglich-
keit, Hilfe und Begleitung in
Anspruch zu nehmen, heißt es
in der Pressemitteilung wei-
ter.

Kindern in Not Freude schenken
Mündener Pfadfinder helfen mit bei Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“

empfohlenen Spende von
sechs Euro für Abwicklung
und Transport zu einer Abga-
bestelle gebracht werden. Wer
die Aktion finanziell unter-
stützen möchte, findet auf der
Website des Vereins ein siche-
res Online-Spendenformular
oder kann klassisch per Über-
weisung spenden (Geschenke

der Hoffnung,
Konto: 104102,
BLZ: 10010010
(Postbank Berlin),
Verwendungs-
zweck: 300501/
Weihnachten im
Schuhkarton).

Nach Samm-
lung der Päckchen
werden diese von
geschulten Part-
nern in den Emp-
fängerländern
verteilt. Kirchen-
gemeinden unter-
schiedlicher Kon-
fessionen in Ost-
europa und Zen-

tralasien wählen die Empfän-
ger häufig in Zusammenarbeit
mit Sozialbehörden aus. Oft
werde im Rahmen einer Weih-
nachtsfeier der Hintergrund
des christlichen Festes erläu-
tert und den Kindern neben
dem Schuhkarton auch ein
Heft mit biblischen Geschich-
ten angeboten. (sta)

Päckchen für Kinder in Not: Das Foto zeigt Pfadfinder ausHann.Münden bei der
Aktion im vorigen Jahr. Foto:nh

HANN.MÜNDEN.Das ehema-
lige Erzbergwerk Rammels-
berg in Goslar, heute Besu-
cherbergwerk und Museum,
gehört zum Unesco-Weltkul-
turerbe. Der Mündener Kul-
turring fährt am Samstag, 14.
Dezember, nach Goslar zum
„Weihnachtlichen Rammels-
berg“. Dort finden Weih-
nachtsmärkte über und unter
Tage statt.

Anmeldung ab sofort
Interessenten können sich

ab sofort in der Buchhandlung
Winnemuth anmelden. Aus-
kunft erteilt Gudrun Schott
unter 05541/31311. (sta)

Kulturring:
Busfahrt nach
Goslar

BÜHREN. Die Mitglieder des
TSV Guts Muths Bühren wer-
den gebeten am Samstag, 19.
Oktober, nochmal mitzuma-
chen bei der Aufräumaktion
auf dem Sportplatz. Treff-
punkt ist um 9 Uhr auf dem
Sportplatz Bühren. (sta)

Aufräumaktion
beim TSV Guts
Muths Bühren

HINTERGRUND

Abgabestellen in der Stadt
Die Abgabestellen für „Weih-
nachten im Schuhkarton“ in
Hann. Münden sind: Pfadfin-
derstammSt. Georg, Gemein-
dehaus Feuerteich, Café/Ho-
tel Aegidius, Weltladen im
Corvinushaus, Ziegelstraße,
Gruß & Beltz, Sichelnsteiner

Weg 2, Haus Froschkönig in
Gimte, Berliner Straße, Volk-
marshäuser Dorfladen.
Infos: www.weihnachten-

im-schuhkarton.org, Tel.:
030-76 883 883 oder direkt
beimStammSt. Georg , Birgit
Witzky, 0163 / 7824418. (sta)


